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Bürgersprechstunde im Januar 2016
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann
findet statt: Im Rathaus, Hauptstr. 110:

Freitag, 22.1.2016 von 9 bis 10 Uhr
Donnerstag, 28.1.2016 von 15.30 bis 17 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Internetseite des Freundeskreises Asyl
Der Freundeskreis Asyl setzt sich für die Belange und die Verbesserung der
Lebensumstände von Flüchtlingen in Denzlingen ein. Termine, Kontaktad-
ressen und weitere Informationen zum ehrenamtlichen Engagement der
Gruppe findet man auf der Seite http://freundeskreisasyl-denzlingen.de.

Landesfamilienpass 2016
Die Gutscheinkarten zu den Landesfamilienpässen für das Jahr 2016 können
ab sofort wieder gegen Vorlage des Familienpasses auf dem Rathaus, Haupt-
straße 110, Zimmer 1.13, abgeholt werden.
Antragsberechtigt für den Landesfamilienpass sind Familien, die
• mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern in häuslicher Gemein-
schaft leben
• nur aus einem Elternteil bestehen und mit mindestens einem kindergeld-
berechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben
• mit einem kindergeldberechtigten schwerbehinderten Kind, dessen Grad
der Behinderung mindestens 50 beträgt, in häuslicher Gemeinschaft leben
• Hartz IV – oder kinderzuschlagsberechtigt sind und mit mindestens einem
kindergeldberechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben
• Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) erhalten und
mit mindestens einem Kind in häuslicher Gemeinschaft leben.
Der berechtigte Personenkreis kann mit der Gutscheinkarte 2016 und unter
Vorlage des Landesfamilienpasses insgesamt 20-mal die staatlichen Schlös-
ser und Gärten und die staatlichen Museen in Baden-Württemberg kostenfrei
bzw. zu einem ermäßigten Eintritt besuchen. Bei jedem Besuch ist der ent-
sprechende Gutschein einzulösen. Anträge auf einen Familienpass können
unter Vorlage entsprechender Nachweise auf dem Rathaus, Hauptstraße 110,
Zimmer 1.13 gestellt werden. Nähere Auskünfte können Sie auch unter Tel.
611-121 erhalten.

Abfallabfuhr
Montag, 18. Januar, Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2
Donnerstag, 21. Januar, Papiertonne (grüne und blaue Tonnen), Bezirk 1.
Freitag, 22. Januar, Papiertonne (grüne und blaue Tonnen), Bezirk 2.

Check Dein Risiko!
Check Dein Risiko! - jetzt MitarbeiterIn werden

„Was ist schon dabei? Ich mach halt Party und trinke was! Heim komm` ich
schon irgendwie“, sagt die 16-jährige Sandra im Gespräch mit Julia von
Check Dein Risiko! Projektmitarbeiterin Julia nutzt die Zeit vor dem nächsten
Drink für einen kurzen Risikocheck mit Sandra rund um Promille, sicheren
Heimweg und Risikofaktoren mit Alkohol.
So funktioniert die bewährte Präventionsaktion im Landkreis Emmendin-
gen: Junge Leute suchen und finden abends bei der Fasnacht,vor Diskos oder
auf Gassenfesten das Gespräch rund um Alkohol mit den Partygängern. Na-
türlich bekommen Julia und die anderen MitarbeiterInnen eine Ausbildung
für diese Tätigkeit. In zwei Nachmittagen wurden sie von Barbara Reek
(Landratsamt) und Joachim Blank (Fachstelle Sucht) auf diese Tätigkeit vor-
bereitet.
Jetzt können wieder junge Männer und Frauen mit Lust auf neue Kontakte,
Zeit am Abend und an Wochenenden neue MitarbeiterIn werden. Für die
Tätigkeit erhalten sie ab Ausbildung eine Aufwandsentschädigung. Die Aus-
bildung findet an den Samstagen 23. und 30. Januar jeweils von 15-19 Uhr in
Emmendingen statt. Der erste Einsatz ist dann gleich schon am Schmutzigen
in Waldkirch.
InteressentInnen wenden sich bis 22. Januar an Barbara Reek, Tel. 07641-
4513092, b.reek@landkreis-emmendingen.de oder Joachim Blank, Tel. 0172-
7380387, joachim.blank@bw-lv.de.

Beratungsservice für internationale
Fachkräfte

AmDonnerstag,den21. Januar von15bis18Uhrbietet das Welcome Center
Freiburg-Oberrhein wieder Beratungen für internationale Fachkräfte und für
Unternehmen im Landkreis Emmendingen im Haus am Festplatz des Land-

ratsamtes Emmendingen, Schwarzwaldstr. 4, Zimmer 136, 1.OG, an.
Frau Müller des Welcome Centers informiert und berät Fachkräfte aus dem
Ausland (EU und Nicht-EU) zu Themen wie Arbeit, Wohnen, Sprache, Kin-
derbetreuung, Anerkennung des Berufsabschlusses, Familie, Bildung, Alltag
in Deutschland, Freizeit u.v.m.
Für Unternehmen bietet das Welcome Center Information und Beratung zu
Rekrutierung und Integration internationaler Fachkräfte. Terminvereinba-
rungen sind auch außerhalb dieser Zeiten und im eigenen Unternehmen
möglich.
Anmeldung und Terminvereinbarung unter:

Tel.: 0761-13 79 79 55 oder per Email: welcomecenter@fwtm.de
Weitere Informationen unter: www.welcomecenter-freiburg-oberrhein.de
Die Beratung ist kostenlos und findet auf Deutsch oder Englisch statt.

Ausstellung Hans Wahl
Ausstellung Hans Wahl im Alten Rathaus in Denzlingen bis 7. Februar

„Wahlweise“, so der Titel der Ausstellung des Malers aus dem Elztal - den
Reiz des Schwarzwaldes ganz ins Bild zu setzen galt im vergangenen Jahr
Wahls besondere Aufmerksamkeit. Mit Tuschezeichnungen und Aquarellen
ergänzt er seine Ausstellung in Wahlweisescher Art.
DieAusstellung in der Galerie imAlten Rathaus kann samstags und sonntags
von 14 bis 18 Uhr besucht werden.

Die Börse zum Erfolg
Job-Start-Börse am 27. und 28. Januar in Freiburg: rund 130 Aussteller und

mehr als 200 Ausbildungsberufe

Berufsorientierung zum Anfassen - das bietet die Job-Start-Börse am Mitt-
woch, 27. und Donnerstag, 28. Januar, im Konzerthaus Freiburg. Wissens-
wertes gibt es an diesen beiden Tagen nicht nur für Schülerinnen und Schü-
ler, sondern auch für Eltern sowie Lehrerinnen und Lehrer.

Fortsetzung auf Seite 4
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3-Stunden-Liftkarte am Feldberg
3-Stunden-Liftkarte am Feldberg für nur 14,- Euro mit der RegioKarte

Schüler.

Nach der Schule ab auf die Piste: Sofern es die Schneebedingungen auf
dem Feldberg zulassen, können Inhaber der RegioKarte Schüler/Azubi
dort ab dem 11. Januar bis zum 5. Februar bei den „RVF-Gipfelwochen“
günstiger Snowboarden oder Skifahren. Nach Vorlage ihrer aktuellen Re-
gioKarte Schüler/Azubi kostet unter der Woche die 3-Stunden-Liftkarte an
den Kassen am Seebuck oder Grafenmatt nur 14,- Euro.Anlässlich „125 Jah-
re Skilauf im Schwarzwald“ haben der Liftverbund Feldberg und der Re-
gio-Verkehrsverbund Freiburg (RVF) die Kooperation für Jugendliche ver-
einbart. An den Kassen wartet noch eine kleine Überraschung auf die
SchülerInnen.
DasAngebot gilt nicht an den Wochenenden, für Online-Ticketkäufe sowie
an anderen Kassen als auf dem Feldberg (z. B. am Lift in Altglashütten).
Weitere Infos unter www.regiokarte-schueler.de.
Regio-Verkehrsverbund Freiburg GmbH (RVF)

Zehn Jahre Mittelstandpreis
Zehn Jahre Mittelstandspreis für soziale Verantwortung: Ministerium für

Finanzen und Wirtschaft, Caritas und Diakonie in Baden-Württemberg

loben Preisträger aus

Das gesellschaftliche Engagement kleiner und mittlerer Unternehmen im
Land ist herausragend: Viele Mittelständler setzen sich freiwillig für soziale
und gesellschaftliche Belange ein. Vor diesem Hintergrund loben das Minis-
terium für Finanzen und Wirtschaft gemeinsam mit Caritas und Diakonie in
Baden-Württemberg bereits zum zehnten Mal den Mittelstandspreis für so-
ziale Verantwortung aus. Sie würdigen damit auch im Jubiläumsjahr den
engagiertenBeitragkleinerundmittlererUnternehmen imBereichCorporate
Social Responsibility (CSR). Land, Diakonie und Caritas verleihen mit dem
Preis als Auszeichnung auch die Lea-Trophäe. Sie steht für Leistung, Engage-
ment und Anerkennung. Alle Unternehmen im Land mit maximal 500 Be-
schäftigten können sich ab sofort für den Mittelstandspreis für soziale Ver-
antwortung bewerben.
Voraussetzung ist, dass sie Wohlfahrtsverbände, soziale Organisationen,
Initiativen, Einrichtungen oder (Sport-) Vereine unterstützen und sich mit
ihnen in einem gemeinsamen Projekt gesellschaftlich engagieren. Die Be-
werbungsfrist läuft bis zum 31. März.
„Das große unternehmerische Engagement der baden-württembergi-
schen Mittelständler im Bereich Corporate Social Responsibility ist ein
Ausdruck der sozialen und wirtschaftlichen Stärke unseres Landes. Mit
dem diesjährigen Mittelstandpreis können wir bereits zum zehnten Mal
innovative CSR-Aktivitäten in Baden-Württemberg auszeichnen. Damit
zeigen wir ein weites Mal: Die CSR-Landschaft in Baden-Württemberg ist
vielfältig und bundesweit einmalig“, sagt Finanz- und Wirtschaftsminister
Nils Schmid.
„In Baden-Württemberg zeigen die Unternehmen, dass es sich lohnt, Verant-
wortung zu übernehmen: So wird unsere Gesellschaft gerechter, menschli-
cher und lebenswerter“, so die beiden Caritasdirektoren Pfarrer Oliver Mer-
kelbach (Stuttgart) und Monsignore Bernhard Appel (Freiburg). In diesem

Gastschülerprogramm
Schüler aus Lateinamerika suchen Gastfamilien!

Lernen Sie einmal die neuen Länder in Lateinamerika ganz praktisch durch
Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rahmen eines Gastschülerpro-
gramms mit Schulen aus Brasilien und Mexiko sucht die DJO - Deutsche Ju-
gend in Europa Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich
aufzunehmen,ummitunddurchdenGastdeneigenenAlltagneuzuerleben.
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Brasilien/Sao Paulo ist

vom 16.1. - 4.3. und Mexiko/Guadalajara vom 22.1. - 15.4.

Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer Real-
schule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den Gast verpflichtend.
Die Schüler sind zwischen 14 und 16 Jahre alt und sprechen Deutsch als
Fremdsprache.
Ein Seminar vor dem Familienaufenthalt soll den Jungen auf das Familien-
leben bei Ihnen vorbereiten und die Basis für eine aktuelle und lebendige
Beziehung zum deutschen Sprachraum aufbauen helfen. Der Gegenbesuch
ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V.,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informationen erteilen gerne
Herr Liebscherunter Telefon0711-625138Handy0172-6326322, FrauSell-

mann und Frau Obrant unter Telefon 0711-6586533, Fax 0711-625168,

e-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de.

Schadstoffmobil
Schadstoffmobil ist jeden Monat unterwegs

Schadstoffhaltige Abfälle können nicht nur bei der kreisweiten Sammlung
im Frühjahr und Herbst in jeder Gemeinde und vielen Ortschaften kostenlos
abgegeben werden, das Sammelfahrzeug kommt auch jeden Monat an zwei
Samstagen in den Landkreis. Dabei wechseln sich als Standorte Herbolz-
heim, Endingen, Emmendingen, Waldkirch, Elzach und Denzlingen ab.
Die nächsten Termine sind am Samstag, 23. Januar in Emmendingen (9 bis
11 Uhr auf dem Festplatz) und Waldkirch (12 bis 14 Uhr auf dem Friedhofs-
parkplatz) sowie am Samstag, 6. Februar in Elzach (9 bis 11 Uhr Parkplatz Fa.
Gießler/Pennymarkt) und Denzlingen (12 bis 14 Uhr Parkplatz beim Sportbad
„Mach blau“).
Am Samstag, 20. Februar sind Herbolzheim (9 bis 11 Uhr beim Bauhof im
Birkenweg) und Endingen (12 bis 14 Uhr Stadthalle) an der Reihe.
Die Kreisweite Sammlung in jeder Gemeinde ist im Frühjahr vom 13. bis 30.
April und im Herbst vom 12. bis 29. Oktober. Die genauen Termine für jeden
Ort stehen im Abfallkalender.

Ausbildungsbetriebe der Region, Verbände, Fachschulen und die acht Frei-
burger Beruflichen Schulen bieten an den beiden Tagen Informationen über
die schulische oder berufliche Ausbildung sowie das Duale Studium. Ob im
Handel, in der Industrie, im Handwerk oder in den Bereichen der Dienstleis-
tungen, der Pflege oder der öffentlichen Verwaltung: rund 130 Aussteller aus
der Region geben Auskunft über mehr als 200 Ausbildungsberufe. Hinzu
kommen kostenfreie Vorträge zur Berufsorientierung und -findung sowie ein
Bewerbungsmappencheck.
Schülerinnen und Schüler können sich mit Azubis der ausstellenden Betrie-
be austauschen und so aus erster Hand mehr über die Ausbildung in den
jeweiligen Unternehmen erfahren. Eltern, Lehrerinnen und Lehrer lernen
hier Details über neue Berufsbilder kennen.
„Die Job-Start-Börse ist die Gelegenheit für Jugendliche und junge Erwachse-
ne, sich einen Überblick über die Ausbildungsmöglichkeiten in unserer
Region zu verschaffen“, sagt Simon Kaiser, Leiter Geschäftsbereich Berufs-
bildung der IHK Südlicher Oberrhein. „Mit dem speziellen Rahmenpro-
gramm und dem großen Angebot an Dualen Studienplätzen ist der Termin
gerade auch für angehende Abiturientinnen und Abiturienten ein absolutes
Muss.“
Für eine gezielte Vorbereitung des Besuchs der Job-Start-Börse gibt es die
Homepage www.jobstartboerse.de, auf der Interessierte nach Ausstellern,
Ausbildungsberufen oder Angeboten zum Dualen Studium suchen können.
Hier gibt es auch die Messeübersichtsbroschüre, Flyer, Anmeldeformulare
für Schulen sowie das Rahmenprogramm oder Pläne zum Download. Die
Messeübersichtsbroschüre liegt außerdem im Konzerthaus aus.
Bereits seit dem Jahr 2000 gibt es die Job-Start-Börsen in den Landkreisen
Breisgau-Hochschwarzwald und Emmendingen und dem Stadtkreis Frei-
burg. Seither haben sie Zehntausende junge Menschen als wichtige Platt-
form für die Berufswahl genutzt.
Organisiert wird die Jobstartbörse in Freiburg von der Industrie- und Han-
delskammer Südlicher Oberrhein, der Agentur für Arbeit Freiburg und der
Handwerkskammer Freiburg.
Unterstütztwirddie Informations-undKontaktmessevonderAOKSüdlicher
Oberrhein, der Badischen Zeitung und der Sparkasse Freiburg - Nördlicher
Breisgau. Die Jobstartbörse findet in Kooperation mit dem Tag der beruf-
lichen Bildung statt.
Öffnungszeiten: Mittwoch, 27. Januar, 16.30 bis 20 Uhr und Donnerstag,
28. Januar, 8.30 bis 14.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Engagement lebten die Unternehmer eine uralte, christliche Vision des so-
zialen Miteinanders. „Sieverbinden dabei ein kluges unternehmerisches mit
einem solidarischen Handeln.“ „Der Mittelstandspreis macht gesellschaftli-
ches Engagement sichtbar“, erklären die beiden Vorstandsvorsitzenden der
Diakonischen Werke Oberkirchenrat Dieter Kaufmann (Württemberg) und
Oberkirchenrat Urs Keller (Baden). „Er schlägt in besonderer Weise eine Brü-
cke zwischen wirtschaftlichem Handeln und ethischer Verantwortung. Wir
sind stolz, über diesen Preis Ansporn für soziales Engagement zu geben und
dieses würdigen zu können.“
Diakonie, Caritas und Ministerium wollen mit dem Mittelstandspreis für so-
ziale Verantwortung ihren Dank und ihren Respekt für die Unternehmen im
Land ausdrücken. Mit der öffentlichen Anerkennung dieser CSR-Aktivitäten
wollen sie zugleich alle Unternehmen im Südwesten motivieren, ihr bishe-
riges gesellschaftliches Engagement fortzuführen.
Zusammen mit den Landesbischöfen Dr. h. c. Frank Otfried July (Evangeli-
sche Landeskirche Württemberg), Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh
(Evangelische Landeskirche Baden) sowie den Bischöfen Dr. Gebhard Fürst
(Diözese Rottenburg-Stuttgart) und Erzbischof Stephan Burger (Erzdiözese
Freiburg) hat der Finanz- und Wirtschaftsminister die Schirmherrschaft für
den bundesweit teilnehmerstärksten Wettbewerb im Bereich Corporate-
Social-Responsibility von kleinen und mittleren Unternehmen über-
nommen.
Aus Sicht der Bischöfe macht der Preis Lust, sich aktiv einzubringen. „Alle
profitieren vom gesellschaftlichen Engagement: die Unterstützten, die Ge-
sellschaft und nicht zuletzt auch die Unternehmen selbst. Daher ermutigen
wir jeden Mittelständler, der sich für die Allgemeinheit einbringt, sich für
den Preis zu bewerben.“
Eine Bewerbung ist auch online möglich unter www.lea-bw.de. Eine unab-
hängige Jury mit Vertretern aus der Fach-, Wirtschafts- und Medienwelt ent-
scheidet über die Vergabe der Preise, die am 5. Juli im Rahmen einer feierli-
chen Festveranstaltung im Neuen Schloss in Stuttgart verliehen werden.
Ministerium für Finanzen und Caritas in Baden-Württemberg,

Diakonie Baden-Württemberg, Wirtschaft Baden-Württemberg

Betreuungsgruppe „Freitagstreff“

für Senioren (mit Pflegestufe):

Jeden Freitag von 15 – 18 Uhr; Info:
Kirchliche Sozialstation Elz/Glotter;
BarbaraWelker,Tel. 07666 /9123456.

DieGrünen:Mitgliederversammlung
heute, Donnerstag, um 20 Uhr im
Kultur- und Vereinshaus. Am Sams-
tag, 16. Januar, 11 Uhr, Fahrt zum Neu-
jahrsempfang im Kurhaus Titisee.
Skat-Club: Einladung zur General-
versammlung mit Wahlen am Frei-
tag, 29. Januar, um 19 Uhr im Kultur-
und Vereinshaus.

Betreuungsgruppe „Dienstags-

treff“ für Senioren (mit Pflegestu-

fe): Jeden Dienstag von 10 bis 13.30
Uhr; Info: Kirchliche Sozialstation
Elz/Glotter; Barbara Welker, Telefon
07666 / 9123456.

Betreuungsgruppe „Mittwochs-

treff“ für Senioren (mit Pflegestufe)

Jeden Mittwoch von 9.30 – 16.30 Uhr;
Info: Kirchliche Sozialstation Elz/
Glotter; Barbara Welker, Telefon
07666 / 9123456.

Erwin Riekert verstorben

Denzlingen (hg). Erwin Riekert ver-

starb im Alter von 86 Jahren. Bereits

inden60er Jahrenengagierteer sich

für den Denzlinger Kulturkreis (dk).

Es gelang ihm, so bedeutende Auto-
ren wie Günther Grass, Ulla Hahn,
Jürgen Grässlin, Inge Vieth und ande-
re zu Lesungen nach Denzlingen zu
holen. Auch im Bereich der Bilden-
den Kunst organisierte er Ausstellun-
gen. Besonders setzte er sich für ge-
orgische Künstler ein, welche in
Denzlingen ihre Werke präsentier-
ten. Über vier Jahrzehnte stellte er
sich dem Verein als Vorstand und ak-
tives Mitglied zur Verfügung, wobei
sein Rat immer sehr geschätzt war

Erwin Riekert war auch ein sehr
sportlich orientierter Mensch, der
von Jugend an Sport trieb. Lange Jah-
re wirkte er im südbadischen Volley-
ball-Verband mit, in dem er zuletzt
Ehrenvorsitzender und Träger der
Goldenen Ehrennadel des Deut-
schen Volleyball Verbandes war. Bis
ins Jahr 2014 sah man Erwin Riekert
regelmäßig auf den Tennisplätzen
des TC Denzlingen, dem er über 40
Jahre die Treue hielt. Sein Montags-
Doppel wollte er zum Beispiel auf

Vielseitig engagierter Mitbürger wurde 86 Jahre alt

keinen Fall verpassen. Auch für aus-
gegrenzte und verfolgte Menschen
hat er sich eingesetzt. Im Jahr 2010 er-
öffnete er im Denzlinger Rathaus
eine Ausstellung mit dem Titel „Im
Dialog mit Freiburger Sinti“. Im Mit-
telpunkt hat Erwin Riekert nie ste-
hen wollen. So hat er von privaten
Dingen nur sehr selten erzählt. Sehr
gerne unternahm er Reisen mit sei-
ner Frau Ilse und seiner Familie. Als
stets liebenswürdig und hilfsbereit
werden ihn die Menschen in Erinne-
rung behalten, die ihn kannten.

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Denzlingen GUNDELFINGEN �1

VÖRSTETTEN �1

GLOTTERTAL �1

Erwin Riekert verstarb mit 86 Jah-

ren. Foto: Helmut Gall


